
Energieeffiziente 
Fassadenlösung.

SCHÖCK ISOLINK® TYP F

Wandhalter aus Glasfaserverbundwerkstoff
für die rechnerisch wärmebrückenfreie Befestigung
vorgehängter hinterlüfteter Fassaden.
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BAUTEIL

Vorgehängte 
hinterlüftete Fassade.
Das Prinzip der vorgehängten hinterlüfteten Fassade (VHF) ist seit Jahr-
zehnten bewährt und als System für ästhetische Fassadengestaltung bei
Architekten und Bauherren beliebt. Mit ihren herausragenden Eigen-
schaften eröffnet die VHF gleichzeitig großen Gestaltungsspielraum als
robustes sowie wartungsarmes Bausystem und überzeugt zudem mit
wirtschaftlicher Effizienz.

Wärmeschutz
Die Kombination von geschlossener Wärmedämmung und Hinterlüftung sorgt für den 
idealen Wärmeschutz. Die vorgehängte Fassadenbekleidung wirkt wie ein Beschattungs-
system der Wärmedämmung, wobei im Hinterlüftungsspalt die Stauhitze der Sonnenein-
strahlung direkt abtransportiert wird. Der thermisch hocheffiziente Wandhalter Schöck 
Isolink® stellt sicher, dass bereits mit vergleichsweise geringen Wärmedämmdicken ein 
sehr hoher Energiestandard erreicht wird.

Feuchteschutz
Die Hinterlüftung der Fassade sorgt dafür, dass die durch Diffusion entstandene Raum- und 
Bauteilfeuchte schneller als bei homogenen Wandaufbauten abtransportiert wird. Gleich-
zeitig gewährleistet die Hinterlüftung in Verbindung mit der Bekleidung zu jeder Jahreszeit 
den Witterungsschutz der dahinter liegenden Wandkonstruktion.

Witterungsschutz
Die vorgehängte Fassade schützt die Wärmedämmschicht sowohl vor Feuchte als auch vor 
direkter Sonnen- und Hitzeeinwirkung, so dass die Funktion der Wärmedämmung dauer-
haft erhalten bleibt. Auch Feuchtigkeit, die durch Schlagregen in die Konstruktion eindrin-
gen könnte, wird unmittelbar im Hinterlüftungsspalt abgetrocknet.

Brandschutz
Durch die freie Wahl der Systemkomponenten erfüllt die vorgehängte hinterlüftete 
Fassade grundsätzlich alle gesetzlichen Brandschutzvorschriften. Bei unterschiedlichsten 
Systemen ist der hohe Brandwiderstand nachgewiesen.

Wirtschaftlichkeit
Vorgehängte hinterlüftete Fassaden sind sehr wirtschaftliche Systeme. Die Investitionen 
sind aufgrund der hohen Lebensdauer und des geringen Wartungsaufwands auch ökono-
misch sinnvoll – eine attraktive Lösung für repräsentative Objekte, deren Vermietbarkeit 
und Rentabilität langfristig sichergestellt sein muss.

Ihre Vorteile



Witterungsschutz
(Bekleidung)

Dämmung
Verankerungsgrund

Hinterlüftung

Schema einer vorgehängten 
hinterlüfteten Fassade

Innside Hotel, Wolfsburg
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PRODUKT

Die energieeffiziente  
Befestigung.
Für die optimale Lösung müssen der Anspruch an Energieeffizienz und 
Wärmeschutz erfüllt und dabei die Vorteile der vorgehängten hinter-
lüfteten Fassade genutzt werden. Daher ist vor allem eine optimale 
Verbindung gefragt. 

Schöck Isolink®
Für eine energieeffiziente Fassadenverbin-
dung wurde der Schöck Isolink® Typ F 
entwickelt. Er sichert den Abstand zwi-
schen Fassadenbekleidung und Rohbau 
und überträgt alle auf die Fassadenbeklei-
dung einwirkenden Lasten. Der Isolink®  
reduziert Wärmebrücken an der Fassade 
auf ein Minimum. Damit erfüllt er als 
zertifizierte Passivhaus Komponente 
höchste Anforderungen an Wärmeschutz. 

Beim stabförmigen Wandhalter aus einem 
Glasfaserverbundwerkstoff sind die punktu-
ellen Wärmeverluste so klein, dass sie 
vernachlässigbar sind und bei pauschalen 
Berechnungsmethoden von einer rechne-
risch wärmebrückenfreien Konstruktion 
gesprochen werden kann. Die Fassadenbe-
festigung Schöck Isolink® erfüllt die 
Anforderungen der Landesbauordnungen 
für die Gebäudeklassen 1 bis 5 und ist für 
die Verwendung in schwerentflammbaren 
Fassaden bauaufsichtlich zugelassen.

Isolink® Typ F ist vom 
Deutschen Institut für 
Bautechnik (DIBt) zuge- 
lassen (Z-21.8-2082).

Der Isolink® wurde vom 
Passivhausinstitut für alle 
Gewichtsklassen in die 
höchste Klassifizierung 
phA+ eingestuft.

Der Isolink® Typ F wurde 
als herausragende 
Innovation vom Rat für 
Formgebung mit dem 
German Innovation Award 
ausgezeichnet.

Die Nachhaltigkeit des 
Isolink® wurde durch die 
Umwelt-Produktdeklara-
tion (EPD) zertifiziert.

Schöck Isolink® Typ F
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Perschmann Neubau, 
Braunschweig (© ALU-BAU 
Grabner GmbH)

VECO®-Isolink® mit 
Festpunkt

VECO®-Isolink® mit 
Gleitpunkt

Einbindetiefe
Ein bedeutender Vorteil der Montage ist die sehr geringe Veranke-
rungstiefe von nur hv = 40 mm im Beton. Dadurch werden die 
Bewehrungstreffer auf Betonstahl beim Bohren signifikant redu-
ziert. Selbst die größte Abmessung mit einem Nenn durch messer 
von 20 mm kann die Lasten der VHF mit gerade mal 40 mm sicher 
im gerissenen Beton verankern. 

Besteht der Untergrund aus einem Mauerwerk, wird der Isolink® 
mit 80 mm im Stein verankert. Bei einem Lochstein komplettiert 
eine Metallsiebhülse die Verankerung. 

Einbindetiefe Isolink®
40 mm

Einbindetiefe Isolink®
80 mm

Zusammen mit dem 
Fassadenspezialisten GIP 
GmbH und deren Flügel- 
adapter VECO® wurde die 
Fassadenunterkonstruk-
tion VECO®-Isolink® ent- 
wickelt.
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FASSADENSYSTEME

Individuelle Lösung.
Vorgehängte hinterlüftete Fassaden gehören seit Langem international
zu den vielfältigen Fassadensystemen. Neben den vielen Möglichkeiten 
der architektonischen Gestaltung erhält das Bauwerk mit einer VHF 
eine ästhetische, bautechnisch zuverlässige, wartungsarme Fassade. 
Dabei hat sich der Einsatz von VHF-Systemen sowohl im Neubau als
auch im Bestand bewährt.

Für Neubau und Sanierung
Das Typische an der vorgehängten hinter-
lüfteten Fassade ist, dass sie immer wieder 
anders aussehen kann. Sowohl für Neubau-
projekte als auch für Sanierungen von 
Bestandsgebäuden sind die VECO®-Syste-
me als Fassadenunterkonstruktion bestens 
geeignet und bieten Standardlösungen
für die Befestigung aller Fassadenbeklei-
dungsmaterialien. Sonderbauteile, die das 
Standardsystem ergänzen, werden exakt 
auf das jeweilige Projekt und die individu-
elle VHF abgestimmt. In Verbindung mit 

dem VECO®-Isolink® lassen sich problemlos 
höchste bauphysikalische Anforderungen 
erfüllen und sogar im Passivhausstandard
realisieren. Seine speziellen Stärken spielt 
das System auch bei Sanierungen aus,
da sich mit einer optischen Aufwertung 
gleichzeitig die Betriebs- und Unterhal-
tungskosten deutlich reduzieren lassen. Bei 
der Sanierung von alten Systemen genügt 
sogar eine einfache Bohrung durch die 
bestehende Wärmedämmung.

Materialien nach Wahl
Für die Fassadenbekleidung gibt es bei der 
VHF im Grunde keine Grenzen im Hinblick 
auf die Materialien. Bei Oberflächenbe-
schaffenheit, Farbe und Format haben 
Planer freie Hand, um mit den jeweils 
favorisierten Materialien den Objekten 
ihren individuellen Ausdruck zu verleihen. 
Zu den typischen Bekleidungsmaterialien 
zählen:

 ■ Keramik
 ■ Ziegel
 ■ Aluminium
 ■ Aluminiumcomposit
 ■ Kupfer
 ■ Faserzement
 ■ Naturstein
 ■ HPL
 ■ Zink
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UNTERKONSTRUKTIONSSYSTEME

VECO®-1011-Isolink®

Bekleidungsmaterialien
Composite Tafeln Faser- 
zement HPL (High 
Pressure Laminate)
Glattblech Putzträger- 
platten OSB Platte

Befestigungsart
sichtbar genietet, sichtbar 
geschraubt 

Format
großformatige Fassaden-
tafeln

Oberflächen, Farben und 
Formate 
nach Herstellerangaben

1  Wandhalter
 VECO®-Isolink®
2  Verankerung
 mittels Injektionsmörtel; in Loch- 
 steinen zusätzlich mit Metallsieb-  
 hülse
3  Bohrschrauben
4  Vertikales Tragprofil
 L- und T-Profil

©Maximilian Gottwald

Die Fassadentafeln dieses Systems sind sichtbar genietet und 
verfügen über eine vertikale Aluminium-Unterkonstruktion mit L- und 
T-Profilen.

2  

1

3

4
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VECO®-2000-Isolink®

Bekleidungsmaterialien
Faserzement
HPL (High Pressure 
Laminate)
Keramik
Naturstein

Befestigungsart
nicht sichtbar, mit 
Hinterschnittankern 

Format
groß- und kleinformatige
Fassadentafeln

Oberflächen, Farben und 
Formate 
nach Herstellerangaben

©AS Fassaden

Die Fassadenbekleidung wird bei diesem System mit Hinterschnitt-
ankern auf einer vertikalen Aluminium-Unterkonstruktion mit L-Profil 
sowie horizontalen Agraffenprofilen befestigt. An der Oberfläche der 
Bekleidung sind keine Nieten sichtbar. 

1  Wandhalter
 VECO®-Isolink®
2  Verankerung
 mittels Injektionsmörtel; in Loch- 
 steinen zusätzlich mit Metallsieb-  
 hülse
3  Bohrschrauben
4  Vertikales Tragprofil
 L-Profil
5  Horizontales Agraffentragprofil

5

1

2  

3

4

9
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VECO®-4040-Isolink®

Bekleidungsmaterialien
Fassadenziegel aus Ton

Befestigungsart
nicht sichtbar, eingehängt

Format
groß- und kleinformatige
Ziegelplatten

Oberflächen, Farben und 
Formate 
nach Herstellerangaben

©AS Fassaden

1  Wandhalter
 VECO®-Isolink®
2   Verankerung
 mittels Injektionsmörtel; in Loch- 
 steinen zusätzlich mit Metallsieb-  
 hülse
3  Bohrschrauben
4  Vertikales Tragprofil
 L- und T-Profil
5  Vertikale Systemschiene oder 
 Plattenhalter

1

2 

3

4

5

Die vertikale Aluminium-Unterkonstruktion des VECO®-4040-Isolink® 
verfügt über L- und T-Profile sowie eine vertikale Systemschiene oder 
Plattenhalter. Die Fassadenziegel werden an diesem Unterkonstruk-
tionssystem eingehängt.
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VECO®-Timber-Isolink®

Bekleidungsmaterialien
- Holz
- Faserzement
- HPL (High Pressure
  Laminate)
- Metall

Befestigungsart
nicht sichtbar, geschraubt 

Format
Horizontal- oder 
Vertikalpaneele

Oberflächen, Farben und 
Formate 
nach Herstellerangaben

©AS Fassaden

Der VECO®-Timber-Isolink® ist eine Holzunterkonstruktion, die für eine 
horizontale oder vertikale Ausrichtung angewendet werden kann.

4

3

2  

1

1  Wandhalter Gleitpunkt
 VECO®-Timber
2  Verankerung
 mittels Injektionsmörtel; in Loch- 
 steinen zusätzlich mit Metallsieb-  
 hülse
3  Schraube
4  Vertikales Tragprofil
 Holzprofil
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MATERIAL

Innovative Mischung.
Das Besondere am passivhauszertifizierten Schöck Isolink® ist das 
außergewöhnliche Material, aus dem er besteht. Dieses macht ihn 
gegenüber anderen Fassadenbefestigungen einzigartig.

Schöck Combar® 
Der stabförmige Fassadenanker besteht 
aus einem Edelstahldoppelbolzen und dem 
pultrudierten Faserverbundwerkstoff 
Schöck Combar®, der mit herausragenden 
Materialeigenschaften den neuesten Stand 
der Technik und des modernen Bauens 
widerspiegelt. Die Glasfasern werden über 
eine Matrix gebündelt, unidirektional 
ausgerichtet und mit einem Vinylesterharz 
dauerhaft imprägniert. Durch seinen 
extrem hohen Glasgehalt von 88 % ist 
Combar® für die Anforderung einer 
schwerentflammbaren Fassade zugelassen. 
Mit einer vorhabenbezogenen Bauartge-
nehmigung oder einer projektbezogenen 
Zustimmung im Einzelfall wurde der 

Isolink® auch bereits für Fassaden zugelas-
sen, bei denen das Brandschutzkonzept 
eine nichtbrennbare Fassade gefordert 
hatte.
Die Länge des Verbindungsstücks ergibt 
sich aus statischen, bauphysikalischen und 
konstruktiven Anforderungen – der 
Isolink® Typ F ist bis zu einer Länge von 
500 mm verfügbar. Außerdem spielen die 
Qualität des Verankerungsgrunds, das 
Gewicht der Fassadenbekleidung und der 
Abstand zwischen Fassade und der tragen-
den Wand eine Rolle. Daher ist für jedes 
Bauvorhaben ein individueller statischer 
Nachweis erforderlich.

Materialeigeschaften Aluminium Edelstahl Schöck Combar® 

Charakteristische
Zugfestigkeit

ftk [N/mm2] 215 460 – 650 ≥ 1000

E-Modul EZug [N/mm2] 70.000 200.000 60.000

Wärmeleitfähigkeit λ [W/(m · K)] 160 – 200 13 – 15 0,7

Spezifisches Gewicht ρ [g/cm3] 2,75 8,0 2,2

Materialbrandklasse
nicht-

brennbar
nicht-

brennbar
schwer-

entflammbar

Die außergewöhnlichen Eigenschaften des Glasfaserverbundwerkstoffs Schöck Combar® macht ihn gegenüber Aluminium 
und Edelstahl überlegen.
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Das Herstellverfahren von Schöck Combar® ist optimiert auf die Anforderungen von Bewehrungsstäben und erzeugt ein 
Bewehrungsmaterial mit einzigartigen Eigenschaften.

Rovingspulen und 
Faserführung (© Fiberline 
Composites A/S)

Herstellung in eigener Produktion
Im ersten Schritt, der Pultrusion, werden in
einem kontinuierlichen Prozess hochfeste 
Glasfasern so dicht wie möglich gebündelt 
und durch ein Werkzeug gezogen, indem 
sie mit Harz imprägniert werden. Im 
zweiten Schritt, der Profilierung, werden 

die Rippen in die ausgehärteten Stäbe 
geschliffen. Die Stäbe werden anschließend 
endbeschichtet. 
Das Ergebnis: Ein Bewehrungsmaterial mit
einzigartigen statischen, physikalischen 
und chemischen Eigenschaften.



14

BAUPHYSIK

Energieeffizienz im Detail.
Die Anforderungen an den Wärmeschutz sind hoch. Für die Berechnung 
des Wärmedurchgangskoeffizienten der Außenwand sind neben dem 
Wandaufbau auch die punktuellen Wärmebrücken nach DIN EN 
ISO 6946 ausschlaggebend.
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Geringe Wärmeleitfähigkeit 
Die Wandhalter in einer VHF sind zwar 
vergleichsweise klein, doch durch ihre 
hohe Anzahl verursachen sie, je nach 
Material, einen hohen Energieverlust. Der
Glasfaserverbundwerkstoff Combar®, der 
für den Isolink® verwendet wird, weist eine 
extrem geringe Wärmeleitfähigkeit auf 
– ca. 15-fach niedriger als die von Edelstahl 
und fast 300-mal geringer als die von 
Aluminium. Dabei gilt der additive Ansatz 
des Wärmedurchgangskoeffizienten
(U0-Wert) der ungestörten, gedämmten
Wand und einem Korrekturwert (∆U), der
die punktuellen Wärmebrücken beinhaltet.
Der anzusetzende U-Wert (Ueff) besteht also 
aus dem Energieverlust durch die 

ungestörte Wand (U0) sowie dem Energie-
verlust durch die Wärmebrücken (∆U): 
Ueff = U0 + ∆U. 
Vergleicht man nun Wandhalter aus 
Aluminium und Edelstahl mit dem Isolink® 
für eine gedämmte Wand mit einem 
U0-Wert von 0,15 W/(m2K), ist zu sehen, 
dass sich die U-Werte bei Aluminium (um 
92 %) sowie bei Edelstahlblechen (um 
21 %) extrem verschlechtern (siehe Grafik) 
– auch bei nur drei Wandhaltern pro 
Quadratmeter. Nur der Isolink® liegt 
deutlich unter der zulässigen 3 %-Grenze 
und muss daher nach DIN EN ISO 6946 im 
Nachweis nicht berücksichtigt werden. 
Somit ist er rechnerisch wärmebrückenfrei.

Wärmebrückenfrei befestigen nach DIN EN ISO 6946
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Punktuelle Wärme-
brücken
Eine Beispielrechnung für
einen geforderten U-Wert 
von Uerf ≤ 0,24 W/(m2K) 
bei drei Wandhaltern 
verdeutlicht den Unter- 
schied: Durch den Einsatz
des rechnerisch wärme- 
brückenfreien Fassaden- 
ankers Isolink® kann die 
erforderliche Wärme-
dämmdicke im Vergleich 
zur Aluminium-Ausfüh-
rung auf die Hälfte 
reduziert werden.

Messbarer Raumgewinn
Ein filigraner Wandaufbau
bedeutet auch: mehr Platz 
im Innenraum. Bei einem 
Gebäude mit den Außen- 
maßen 10 x 10 m ergibt 
sich eine Bruttogesamt-
fläche von 100 m². Unter 
der Berücksichtigung 
eines Wandaufbaus von 
38,5 cm mit dem Schöck
Isolink® bzw. einer 
Außenwand von 52,5 cm 
mit Aluminiumwand- 
haltern ergibt sich daraus
z. B. ein Raumgewinn der 
Nutzfläche von 6,4 %.

Isothermen mit
Aluminium: 160-200 W/K

Wandaufbau mit 
3 Aluminiumwandhaltern 
und 28 cm Mineralwolle 
WLG 035

Isothermen mit 
Edelstahl: 13-15 W/K 

Wandaufbau mit 
3 Edelstahlwandhaltern 
und 18 cm Mineralwolle 
WLG 035

Isothermen mit 
Combar®: 0,7 W/K

Wandaufbau mit 
3 Isolink®-Wandhaltern 
und 14 cm Mineralwolle 
WLG 035

Einfluss der Materialien auf den Wandaufbau

Einfluss der Materialien auf den U-Wert
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EINBAU

Einfache Montage.
Als perfektes VHF-System begeistert der VECO®-Isolink® mit hervor-
ragenden Zahlen und Fakten, aber auch in der Praxis überzeugt das 
Verbindungselement durch die einfache Montage.

Neubau
Die Montage erfolgt nach den Prinzipien eines Verbunddübels. Für die sachgemäße 
Montage des Wandhalters wird zunächst ein Bohrloch erstellt und gereinigt. Danach 
erfolgt die Injektion eines zugelassenen 2-Komponenten-Verbundmörtels, bevor der 
Isolink® gesetzt wird. Durch die Einspannung überträgt der Isolink® sowohl die Zug- und 
Druckkräfte aus der Windbelastung als auch die Querkräfte aus dem Eigengewicht der 
Fassade. Eine zusätzliche Aussteifung ist nicht erforderlich.

 Der Verbundmörtel ist in 
der Regel nach 30 bis 60 
Minuten vollständig aus- 
gehärtet.

Dann wird die mineralische 
Wärmedämmung einfach 
über den Anker gedrückt – 
ohne Anstechen, ohne 
Spezialwerkzeug.

Die Wärmedämmung liegt 
vollflächig und ohne Hohl- 
räume an der Wand an.

Anschließend wird die
Adapterplatte aufgedreht
und die Unterkonstruktion
kann verschraubt oder
angenietet werden.

 An den Flügeladapter kann 
nun das Profil und das 
Bekleidungsmaterial 
befestigt werden.
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Zunächst werden die Bohr- 
löcher im Ankerraster ge- 
setzt.

Schöck Isolink® wird einge- 
klebt.

Nach dem Aufbringen der 
Dämmplatten werden 
Dämmhalter und VECO®-
Timber Adapter von GIP auf 
die Fassadenanker ge-
schraubt.

Die VECO®-Timber Adapter 
werden für die Unterkon-
struktion ausgerichtet.

  Die Unterkonstruktion 
aus Holz wird an den 
Adaptern befestigt.

Auf die mit EPDM Folie 
beschichtete Unterkonst-
ruktion werden die Fassa-
denpaneele von Cedral 
aufgeschraubt.

Sanierung
Auch im Sanierungsfall eines Wärmedämmverbundsystems erfolgt die Montage der VHF 
mit Schöck Isolink® einfach und schnell.  Die Dämmschicht kann in diesem Fall erhalten 
bleiben. In den angeführten Bildern handelt es sich um ein Ausführungsbeispiel mit einer 
Unterkonstruktion aus Holz inklusive VECO®-Timber Adapter von GIP und Fassadenpanee-
len von Cedral. Darüber hinaus sind in der Sanierung auch andere Bekleidungsmaterialien 
sowie Unterkonstruktionen aus Aluminium möglich.
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ZUVERLÄSSIG

Nachhaltig für Kunden 
und Umwelt.

Unser Beitrag zum Klimaschutz 
Als Unternehmen der international tätigen
Schöck Gruppe legt die Schöck Bauteile 
GmbH einen besonderen Schwerpunkt auf
innovative Entwicklungen mit hohem 
bauphysikalischen Nutzen. Dazu gehören 
Produkte zur Vermeidung von Wärmebrü-
cken, zur Reduzierung von Trittschall oder 
auch Bewehrungstechnik für besondere 
Anforderungen. Doch es geht nicht nur um 
die Produkte von Schöck, vielmehr stehen 
auch nachhaltige Materialien und Produk-

tionsverfahren im Mittelpunkt. Das um-
weltfreundliche Fuhrparkmanagement 
wird ergänzt durch moderne Technologien, 
wie Photovoltaik, Wärmerückgewinnung 
und Blockheizkraftwerk zur Energieeinspa-
rung. Für seine Vorreiterrolle bei der 
Vereinbarung von Klimaschutz und betrieb-
licher Energieeffizienz wurde die Schöck 
Bauteile GmbH ausgezeichnet und kann 
sich offiziell „Klimaschutz-Unternehmen“ 
nennen.

Die Zuverlässigkeit von Schöck spiegelt sich nicht nur in der Ingenieur-
leistung spezialisierter Baulösungen wider. Sie umfasst außerdem 
umweltbewusstes und serviceorientiertes Handeln.
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Fassadenberatung vor Ort
Unsere Produktingenieure und Einbaumeister unterstützen bei der 
Planung und der fachgerechten Montage der Fassadenunterkon-
struktion. 

Nachweise für Statik und Wärmebrücken
Unsere Anwendungstechnik unterstützt bei der Planung und bei 
der Nachweisführung.

Ausschreibungstexte
Ausschreibungstexte mit allen relevanten Produktinformationen 
stehen zur Verfügung.
www.ausschreiben.de

CAD-Detailzeichnungen
Unser Detailcenter bietet Ausführungsdetails für die Planung in 
den gängigen CAD-Dateiformaten.
www.schoeck.com/de/detailcenter-de/isolink

Einbaufilm
Mit Hilfe der Einbaufilme kann der Montageablauf detailliert 
nachverfolgt werden.
www.schoeck.com/isolink-f/de

Unser Service



Schöck Bauteile GmbH
Vimbucher Straße 2
76534 Baden-Baden 
Telefon: 07223 967-0
schoeck-de@schoeck.com
www.schoeck.com

805023/08.2021/DE/210374

Balkon, Laubengang,
Vordach

Treppe

DachaufbautenWand, Stütze

DeckeFassade

Mit zukunftsweisenden Produktlösungen und -systemen erfüllen wir 
die bauphysikalischen, statischen und konstruktiven Anforderungen  
der jeweiligen Anwendungen im Neubau und im Bestand. Dabei stehen  
insbesondere die Reduzierung von Wärmebrücken, die Trittschall-
dämmung sowie die Bewehrungstechnik im Mittelpunkt. 

UMFASSENDE KOMPETENZ

Zuverlässig die richtige Lösung. 


